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� Chinesische Leitmedien zeigen ein kontinuierlichen Interesse an Deutschland bzw. deutschen Themen. Im Untersuchungszeitraum Juli 2008 bis 
Januar 2009 erscheinen 227 Artikel, die Deutschland bzw. Themen mit Deutschland-Bezug als Artikelaufmacher haben. Pro Monat veröffentlichen die 
chinesischen Medien mindestens 14 Artikel.

� Einen Präsenz-Peak (71 Artikel) generiert Deutschland im Oktober 2008, als Angela Merkel am ASEM-Gipfel in Peking teilnahm und in dessen 
Rahmen mit den Spitzen der chinesischen Regierung zusammentraf. Ferner erschienen in diesem Monat zahlreiche Meldungen zur 
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und China im wirtschaftlichen Bereich.

� Insgesamt präsenzstarke Einzelthemen sind:
- Treffen von hochrangigen deutschen Politikern mit der chinesischen Staatsführung
- Maßnahmen zur Intensivierung der Zusammenarbeit im wirtschaftlichen Bereich, Aktivitäten deutscher Unternehmen in China
- Makroökonomische Daten Deutschlands, deutsche Maßnahmen im Kontext der Finanzkrise
- Deutsche Positionen und Aktivitäten in Bezug auf die Außenpolitik, Rolle Deutschlands in der EU
- China-kritische Tendenzen in Deutschland

� 44% der Deutschland-relevanten Artikel weisen einen  Bezug zu China auf . Diese Artikel handeln u.a. von Gesprächen zwischen deutschen und 
chinesischen Politikern, Zusammenarbeit im Bereich Wirtschaft, Technologie und Forschung, Ausstellungen deutscher Künstler in China aber auch 
von China kritischen Einstellungen in Deutschland und der deutschen Tibet-Politik. 

� 68% der Berichterstattung zu Deutschland sind posit iv, 32% ambivalent bis negativ . 
Positiv besetzte Themen sind:
- Deutsch-chinesische Wirtschaftsbeziehungen, Investitionen in China
- Deutsch-chinesische Zusammenarbeit im F&E-Bereich
- Deutsche Innovationen, technologische Weiterentwicklungen
- Besuche von Horst Köhler und Angela Merkel in China
- Deutschlands Machtposition im internationalen Gefüge
- Deutschland als Exportnation
- Deutsche Hilfe für chinesische Erdbebenopfer
- Kulturelle Aktivitäten Deutscher in China

� Chinesische Medien beschreiben Deutschland meist an hand seiner wirtschaftlichen Bedeutung. Des weiteren wird Deutschland sehr häufig als 
weltoffen / international, hoch entwickelt und mächtig charakterisiert. Vereinzelt finden sich auch die Image-Items innovativ, traditionsreich, wohlhabend.

Key Trends – Deutschland in chinesischen Leitmedien

Management Summary

Kritisch besetzte Themen sind:
- China kritische Tendenzen in Deutschland, insbesondere kritische Medien
(Beispiel: Mehrere chinesische Medien berichten empört darüber, dass eine 
im Peking-Büro der Deutschen Welle arbeitende chinesische Journalistin 
entlassen wurde, da sie zu positiv über ihr eigenes Land berichtet haben soll.)

- Abwesenheit deutscher Spitzenpolitiker bei der Eröffnung der olymp. Spiele
- Entwicklung der deutschen Konjunktur im Kontext der Finanzkrise
- Dissens zwischen Frankreich und Deutschland bei Finanzkrisen-Paket
- Einzelne, der Chronik zuordenbare Ereignisse
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Medienpräsenz | Anzahl der Artikel zu Deutschland |  Juli 2008 – Januar 2009

Präsenz Deutschland in chinesischen Medien nach Anz ahl der Artikel

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Artikel/Beiträge (N=227)
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009

Erläuterung

� Im 7-monatigen Untersuchungszeitraum 
veröffentlichen die ausgewählten 
chinesischen Printmedien 227 Artikel, in 
denen Deutschland bzw. deutsche 
Themen der Artikelaufmacher sind.

� Deutschland generiert im Oktober 2008 in 
chinesischen Medien einen Präsenz-
Peak. Grund: Angela Merkel ist Gast des 
ASEM-Gipfels in Peking. Ferner stellen 
die chinesischen Medien die Maßnahmen 
Deutschlands gegen die Finanzkrise 
ausführlich dar.

� Top-Themen der Berichterstattung über 
Deutschland insgesamt:
- Treffen von hochrangigen dt. Politikern 

mit der chinesischen Staatsführung
- Maßnahmen zur Intensivierung der 

deutsch-chinesischen Wirtschafts-
beziehungen, Bedeutung Chinas für 
deutsche Unternehmen

- Makroökonomische Daten zu D
- Außenpolitik Deutschlands allgemein, 

Rolle Deutschlands in der EU
- China-kritische Haltung (Tibetpolitik) 

Deutschlands bzw. dt. Medien

Themen Juli u.a.:
Meinungen in D zu 
China und Tibet-Politik; 
welche dt. Politiker 
kommen zu den 
olympischen Spielen?
Aug .: Deutsche 
Welle suspendiert 
China-freundliche 
Journalistin

Themen Sep. u.a.: Horst Köhler 
bei den Paralympics, China-
Europe-Forum in Hamburg, 
finanzielle Unterstützung f. China

Themen Okt. u.a.: China-Besuch
Fr. Merkel (ASEM-Gipfel), 
dt. Maßnahmen gg. Finanzkrise; 

Themen Nov. u.a.: Deutsche 
Wirtschaft in Rezession, 
dt. Bankenhilfspaket

Themen Dez. u.a.: 
Situation dt. Wirtschaft,
dt. Maßnahmen gg. 
Finanzkrise; 

Themen Jan. u.a.: 
Wen Jiabao zu Besuch 
in Deutschland

Anlässlich des Besuchs von Angela Merkel in Peking im Oktober 2008 erscheinen in 
China die meisten Artikel über Deutschland bzw. deutsche Themen/Akteure
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Präsenz Deutschland mit China-Bezug in chinesischen  Medien nach Anzahl der Artikel

Insgesamt haben 44% der Artikel zu deutschen Themen einen China-Bezug; hier geht es 
vor allem um politische und wirtschaftliche Beziehungen zwischen den beiden Staaten
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Makroökonomische Daten und Maßnahmen Deutschlands gegen die Finanzkrise finden 
ab Oktober kontinuierliches Interesse der chinesischen Leitmedien
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Präsenz Deutschlands pro Medium Erläuterung

� Die China Daily, die sowohl in englisch als 
auch in chinesisch erscheint, berichtet 
über ein breites Spektrum deutscher 
Themen, vor allem auch über Themen, die 
nicht in einen konkreten China-Bezug 
stehen.

� People‘s Daily ist eine der 
reichweitenstärksten chinesischen 
Printmedien und informiert die Leser unter 
anderem über die Besuche von Angela 
Merkel und Horst Köhler in China, über 
China-kritische Tendenzen in Deutschland 
sowie über Deutschlands Maßnahmen im 
Kontext der Finanzkrise.

� Das seriöse Medium Guangming Daily 
berichtet vornehmlich über deutsche 
Außenpolitik- sowie Wirtschaftsthemen.

Die landesweit erscheinende China Daily (Auflage: 300.000 Stück) berichtet mit großem 
Abstand am ausführlichsten über deutsche Themen

Medienpräsenz | Anzahl der Artikel zu Deutschland p ro Medium | Juli 2008 – Januar 2009

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Artikel/Beiträge (N=227)
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Medienimage | Mediale Tendenz zu Deutschland | Juli  2008 – Januar 2009

Erläuterung

� Deutsche Positiv-Themen:
- Deutsch-chinesische Wirtschafts-

beziehungen, Investitionen in China 
- dt.-chines. Zusammenarbeit bei 

Forschung, Hochschulwesen
- Deutsche Innovationen, technologische 

entwicklungen wie z.B. CO2-freies 
Kraftwerk

- Besuch von Köhler und Merkel in China
- Machtvolle Position Deutschlands im 

internationalen Gefüge
- Deutschland als Exportnation
- Deutsche Hilfe f. chines. Erdbebenopfer
- Kulturelle Aktivitäten Deutscher in China

� Kritische Themen Deutschlands:
- China-kritische Tendenzen in 

Deutschland, Kritik an Tibetpolitik Chinas, 
Abwesenheit deutscher Spitzenpolitiker 
bei Eröffnung der olympischen Spiele

- Entwicklung der dt. Konjunktur, 
Auswirkungen der Finanzkrise

- Dissens zwischen Frankreich und 
Deutschland in Bezug auf Maßnahmen 
gegen Finanzkrise

- Einzelne Ereignisse (z.B. Neonazis, 
Selbstmord des Milliardärs Merckle, etc.)

Deutsche Themen werden in chinesischen Medien überwiegend positiv dargestellt; 
Ausnahmen: Neben Berichten zu wirtschaftlichen Problemen Deutschlands wirken Artikel 
zur China-kritischen Haltung deutscher Medien Image dämpfend

Messgröße und Datenbasis
� Anteil der Themennennungen
� Positiv-Negativ-Ratio (7er-Skala, siehe S. 34)
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 
Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Mediale Tendenz zu Deutschland in chinesischen Medi en Erläuterung

� Von Juli 2008 bis Januar 2009 haben die 
chinesischen Medien im Durchschnitt 
ambivalent bis eher positiv über deutsche 
Themen berichtet.

� Klar positiv war das Medienimage nur im 
Oktober, als Angela Merkel Gast des 
ASEM-Gipfels in Peking war und mit 
Staatspräsident Hu Jintao sowie 
Regierungs-Chef Wen Jiabao zusammen 
getroffen ist. 
Ferner erschienen in diesem Monat viele 
Artikel zu deutsch-chinesischen 
Wirtschaftsbeziehungen, bzw. Aktivitäten 
deutscher Unternehmen in China.

� Pointiert kritisch kommentieren 
chinesische Medien die „unfaire“
Berichterstattung deutscher Medien über 
China. Für mediales Aufsehen sorgte die 
Klage von in Deutschland lebenden 
Chinesen gegen das Magazin „Spiegel“
für angeblich rassistische 
Berichterstattung über China, sowie die 
Entlassung einer chinesischen Journalistin 
durch Deutsche Welle (Peking-Büro). 

sehr
positiv

Mit dem Besuch Angela Merkels in Peking (Oktober 2008) generiert die Berichterstattung 
über Deutschland die positivste Medientendenz bei den chinesischen Leitmedien

Medienimage | Mediale Tendenz zu Deutschland im Zei tverlauf | Juli 2008 – Januar 2009

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Artikel/Beiträge (N=227)
� Tendenz-Mittelwerte, 7er-Skala, siehe S. 34
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009

Berichte über China-kritische 
Haltung deutscher Medien; 
Abwesenheit dt. Politiker bei 
Eröffnung der olymp. Spiele

Wirtschaftliche Schwierigkeiten 
Deutschlands angesichts der 
Finanzkrise

Besuch Fr. Merkel in Peking sowie 
mehrere Artikel über die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Deutschland und China
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Medienimage | Tendenz pro Medium zu Deutschland | J uli 2008 – Januar 2009

verkürzte Darstellung

Das Gros der Medien berichtet eingeschränkt positiv über deutsche Themen; drei 
Wirtschaftsmedien berichten ausgesprochen positiv bei gleichzeitig geringer Präsenz

Medien mit 
wohlwollendem 
Mindset

Medium mit 
kritischem 
Mindset

Berichte über China-kritische 
Tendenzen in Deutschland

Artikel über schwache 
Wirtschaftsdaten Deutschlands

verkürzte Darstellung
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Deutschland / Präsenz pro Themenblock
Juli 2008 – Januar 2009

Erläuterung

� Auf Politik/Staat entfallen Darstellungen 
zu den deutsch-chinesischen Politik-
Beziehungen, gefolgt von Aussagen zur 
allgemeinen Außen- sowie EU-Politik 
Deutschlands. Deutsche Innenpolitik wird 
nur in Bezug auf Wahlen oder personellen 
Änderungen medial erwähnt.

� Zu Wirtschaft/Finanzen entfallen die 
deutsch-chinesischen Wirtschafts-
beziehungen, Aktivitäten von deutschen 
Unternehmen in China, aber auch 
Darstellungen zur Auswirkung der 
Finanzkrise für Deutschland 
(Konjunkturdaten, Exportquoten).

� Der Themenblock „Gesellschaft/Soziales“
umfasst Aussagen zum deutschen 
Sozialsystem, zu deutschen Eigenheiten 
wie z.B. das Oktoberfest, zu Neonazis in 
D, aber auch Artikel zur China kritischen 
Haltung in Deutschland.

Über die Hälfte der thematischen Darstellungen zu Deutschland entfallen auf die 
Themenblöcke Politik und Wirtschaft/Finanzen

Messgröße und Datenbasis
� Anteil der Themennennungen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Medienimage | Tendenz pro Themenblock zu Deutschlan d | Juli 2008 – Januar 2009

Berichte über unterschiedliche Einzelereignisse, 
wie z.B. Selbstmord von Adolf Merckle, 
Datenklau-Skandal bei der Telekom, 
Al-Kaida-Drohungen gegen Deutschland, etc.

Artikel über China-kritische Tendenzen in 
Deutschland (China-kritische Medienartikel)

Differenzen zwischen Deutschland und China 
auf politischer Ebene (Tibet-Politik)

Auswirkungen der Finanzkrise auf D, 
schwache makroökonomische Daten

Berichte über technologische Innovationen (z.B. 
CO2-freies Kraftwerk), Zusammenarbeit im 
Bereich F&E zwischen Deutschland und China

Ausstellungen deutscher Künstler in China, 
sowie Positiv-Berichte über das Oktoberfest

Positive Erwähnungen Bayerns sowie 
Dresdens als Tourismusziele

Legende

kein China-Bezug

mit China-Bezug
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Medienpräsenz | Präsenz der Top-Einzelthemen | Juli  2008 – Januar 2009

Die präsentesten deutschen Einzelthemen sind aktuell die Aktivitäten deutscher 
Unternehmen in China, deutsch-chinesische Wirtschaftsbeziehungen allgemein sowie 
Maßnahmen Deutschlands gegen die Finanzkrise 

Legende

kein China-Bezug

mit China-Bezug
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Medienimage | Tendenz pro Einzelthema zu Deutschlan d | Juli 2008 – Januar 2009

Die Image belastenden Themen sind aktuell die negative volkswirtschaftliche 
Entwicklung Deutschlands, kritische Berichterstattung deutscher Medien über China 
und innenpolitische Themen
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Im Rahmen der Unternehmensberichterstattung fokussieren chinesische Medien auf 
die wirtschaftliche Entwicklung von Firmen, deren Produkte sowie Produktionsstandorte 
in China

Medienpräsenz | Präsenz von Unternehmen inkl. der C orporate-Themen | Juli 2008 – Januar 2009

Anzahl der Artikel

Anzahl der Themen-Nennungen
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Präsenz von Akteuren, die in den Artikeln 
häufiger als 1 Mal genannt wurden

Erläuterung

� Finanzminister Peer Steinbrück wird in 
Bezug auf Maßnahmen gegen die 
Finanzkrise dargestellt. Chinesische 
Medien charakterisieren ihn als energisch, 
mächtig, ambitioniert aber auch zögerlich 
(in Bezug auf ein EU-weites Finanzkrisen-
Programm).

� Bundespräsident Horst Köhler ist 
anlässlich seinen Besuchs bei den 
Paralympics im September 2008 in 
chinesischen Medien präsent. Die Medien 
verleihen ihm das Attribut „freundlich“.

� Außenminister Frank-Walter Steinmeier 
gilt als engagiert und diplomatisch. Ferner 
schreiben die Medien auch über 
die Ambitionen Steinmeiers, bei 
der nächsten Bundestagswahl als 
Spitzenkandidat anzutreten.

� Von den chinesischen Akteuren ist 
Regierungschef Wen Jiabao durch zwei 
Zusammentreffen mit Angela Merkel am 
präsentesten, gefolgt von Staatschef Hu 
Jintao, der ebenfalls Fr. Merkel traf.

Mit Abstand am häufigsten stellen chinesische Medien Bundeskanzlerin Angela Merkel 
dar; sie wird zudem als diplomatisch, kompetent, mächtig, charismatisch und 
diszipliniert charakterisiert

Medienpräsenz | Präsenz von Akteuren in der Deutsch land-Berichterstattung | Juli 2008 – Januar 2009

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Akteurs-Nennungen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Medial attestierte Image-Attribute Deutschland
Erläuterung

� Deutschland wird von den chinesischen 
Medien am häufigsten als wirtschaftlich 
bedeutsam charakterisiert. Allerdings 
berichten die Medien auch über 
wirtschaftliche Probleme aufgrund der 
Finanzkrise. Dadurch wird das Image-Item
„aufstrebend“ konterkariert.

� Ferner wird Deutschland anhand seiner 
weltpolitischen Bedeutung beschrieben, 
dazu zählen die Image-Items „weltoffen, 
international“ sowie „mächtig“.

� In Bezug auf soziale Fairness gibt es auch 
Kritik. Chinesische Medien sind der 
Meinung, von deutschen Medien unfair 
behandelt und von der deutschen Politik 
zu unrecht kritisiert worden zu sein.

Medienimage | Mediale Image-Items zu Deutschland | J uli 2008 – Januar 2009

positiv

neutral

Legende

negativ

Chinesische Medien beschreiben Deutschland meist anhand der wirtschaftlichen 
Bedeutung, hierzu gibt es aufgrund der Finanzkrise auch einige Negativ-Darstellungen

Probleme Finanzkrise

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Image-Item-Nennungen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Share of Voice
Deutschland vs. Österreich

Juli 2008 – Januar 2009

Deutschland
87%

Österreich
13%

N=260

Über Österreich berichten die chinesischen Medien selten. Im Vergleich zu 
Deutschland erzielt Österreich einen Share of Voice von 13%

Medienpräsenz | Share of Voice Deutschland vs. Öster reich in chinesischen Leitmedien | Juli 2008 – Janua r 2009

Erläuterung

� Österreich ist in chinesischen Medien nur 
spärlich präsent. Im Zeitraum Juli 2008 bis 
Januar 2009 erschienen lediglich 33 
Berichte, die Themen mit öster-
reichischem Bezug als Artikelaufmacher 
hatten.

� Österreichische Themen:
- Wahlen und Regierungsbildung in Ö
- Konjunkturentwicklung, Maßnahmen 

gegen Finanzkrise 
- Musical Sisi in Peking aufgeführt
- St. Florian Knabenchor zu Gast in China
- Österreich fördert Ausbau der 

Solarenergie
- Spendeninitiative „Licht ins Dunkel“
- Österreich als Tourismusziel, Aktivitäten 

des österr. Fremdenverkehrsamts in 
China

� Ein Drittel der Artikel zu Österreich haben 
einen China-Bezug (Musical Sisi in 
Peking, Konzert des St. Florian-
Knabenchors).

� 18% der Artikel stehen im Kontext der 
Finanzkrise (z.B. österr. Konjunkturdaten).

kein China-
Bezug

70%

China-
Bezug

30%

kein Kontext
82%

Kontext 
Finanzkrise

18%

Anteil der Artikel zu Österreich mit China-Bezug
Juli 2008 – Januar 2009

Anteil der Artikel im Kontext Finanzkrise
Juli 2008 – Januar 2009

N=33

N=33

Messgröße und Datenbasis
� Anteil der Artikel
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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neutral
23%

wertend
77%

positiv
46%

eher positiv
11%

ambivalent
3%

eher negativ
8%

sehr positiv
32%

Mediale Tonalität zu Österreich
Juli 2008 – Januar 2009

Medienimage | Mediale Tendenz zu Österreich | Juli 2008 – Januar 2009

N=51

Chinesischen Medien berichten meist positiv über Österreich

Messgröße und Datenbasis
� Anteil der Themenaussagen
� Positiv-Negativ-Ratio, 7er-Skala
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009

Erläuterung

� Bis auf Daten zur wirtschaftlichen 
Entwicklung Österreichs und zum Bruch in 
der großen Koalition (Juli 2008) werden 
alle Themen ausschließlich positiv 
dargestellt.

� Sehr positive Resonanz erzielen folgende 
Themen in chinesischen Medien:
- Musical Sisi in Peking aufgeführt
- St. Florian Knabenchor zu Gast in China
- Österreich fördert Ausbau der 

Solarenergie
- Spendeninitiative „Licht ins Dunkel“

bringt 5 Millionen EUR
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Tourismus
8%

Politik, Staat
24%

Wirtschaft, 
Finanzen

20%

Kunst, Kultur
22%

Chronik, Sonstiges
10%

Soziales, 
Gesellschaft

12%

Technik, 
Wissenschaft, 

Umwelt
2%

Sport
2%

Österreich / Präsenz pro Themenblock
Juli 2008 – Januar 2009

N=51

Neben politischen und wirtschaftlichen Ereignissen ist Österreich mit Themen zu 
Kunst&Kultur am häufigsten in chinesischen Medien präsent

Medienpräsenz | Präsenz pro Themenblock in Bezug au f österreichische Themen | Juli 2008 – Januar 2009

Erläuterung

� Die relative Mehrheit der Einzelthemen 
entfallen auf die Kategorien Politik, Kultur 
sowie Wirtschaft.

� Im Vergleich zu Deutschland ist die 
Präsenz der Themenblöcke Kunst&Kultur
sowie Tourismus ausgeprägter.

� Bei den deutschen Themen entfallen 
hingegen mehr Nennungen auf die 
Kategorien Wirtschaft sowie 
Technik/Wissenschaft.

Messgröße und Datenbasis
� Anteil der Themenaussagen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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5
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Entwicklung einzelner
Branchen

Aktivitäten österr.
Unternehmen

Volkswirtschaftliche
Kennzahlen

Einstellungen/Meinungen zu
China

Chronik, Crime, Geschehnisse

Tourismusthemen

Maßnahmen gegen die
Finanzkrise

Innenpolitik/Parteien/Personalia

Konzerte, Oper, Musical

Präsenz der österreichischen Top-Einzelthemen

In Bezug auf die Einzelthemen generieren kulturelle Events die höchste Anzahl an 
Nennungen in den chinesischen Medien

Medienpräsenz | Präsenz der Top-Einzelthemen | Juli  2008 – Januar 2009

Erläuterung

� Das seriöse Medium Guanming Daily 
berichtete mehrmals über Wahlen und 
Regierungsbildung in Österreich.

� Die Economic Daily schrieb über 
Österreichs Maßnahmen gegen die 
Finanzkrise und zur Förderung der 
Solarenergie.

� In Bezug auf Aktivitäten österreichischer 
Unternehmen wurden die OMV sowie 
Immofinanz dargestellt.

� Die insgesamt meisten Artikeln zu 
österreichischen Themen verfassten:
- Economic Daily (9 Artikel)
- Guanming Daily (7 Artikel)
- Beijing Evening News (4 Artikel)
- Beijing Morning Post (4 Artikel) 
- China Daily (4 Artikel)

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Themenaussagen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Wirtschaft/Finanzen

Politik/Staat

Chronik/Sonstiges

Tourismus

Gesellschaft/Soziales

Technik/Umwelt/
Wissenschaft/Forschung*

Kunst und Kultur

Sport*

sehr
negativ

sehr 
positiv

Österreich wird entlang aller Themenblöcke positiv dargestellt; einzig die wirtschaftliche 
Entwicklung des Landes generiert auch kritische Berichterstattung

Österreich
Präsenz nach Themenblöcken in %

1 2 3 4 5 6 7

ambivalent

* kaum wertende 
Darstellungen

Medienimage | Tendenz pro Themenblock zu Österreich  | Juli 2008 – Januar 2009
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innovativ

ökologisch verantwortlich

hilfsbereit

weltoffen, international
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historisches Erbe
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Mediale Charakterisierungen Österreich

Österreich wird von chinesischen Medien als traditionsreich, sozial, kulturell vielfältig 
sowie hoch entwickelt charakterisiert

Medienimage | Mediale Image-Items zu Österreich | Ju li 2008 – Januar 2009

Erläuterung

� In den chinesischen Medien taucht zu 
Österreich am häufigsten das Image-
Label „traditionsreich“ auf.

� In Bezug auf „wirtschaftlich aufstrebend“
gibt es auch konterkarierende 
Mediendarstellungen angesichts der 
Finanz- und Wirtschaftskrise.

� Kaum zugeschrieben werden Österreich 
von chinesischen Medien die Attribute 
weltoffen und innovativ. 

Messgröße und Datenbasis
� Anzahl der Image-Item-Nennungen
� Chinesische Printmedien, siehe Seite 33 

Analysezeitraum
� 07/2008 – 01/2009
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Untersuchungsinhalt

Analysiert wurden alle Artikel im unten definierten Mediensample, in denen das Stichwort „Deutschland“ bzw. „Deutsch“ in 
Headlines oder Artikel-Lead vorkam [prominente Platzierung].

Analysezeitraum

1. Juli 2008 bis 31. Januar 2009

Basis der Analyse

Insgesamt wurden 260 Artikel im Analysezeitraum untersucht.

Mediensample inkl. Reichweite

– People‘s Daily (2.030.000)
– Beijing Evening News (1.000.000)
– China Daily (300.000)
– Jiefang Daily (1.000.000)
– Shanghai Daily
– Beijing Morning Post (420.000)
– Guangming Daily (600.000)
– Nanjing Daily
– Oriental Morning Post

– China Business 
– Economic Daily (860.000)
– The Economic Observer (380.000)
– Market Daily (500.000)
– China Business Times (350.000)
– China Economic Times
– Information Reference (Xin Xi Can Kao Bao) (3.000.000)
– Global Times (Huan Qiu Shi Bao) (1.800.000)
– China Youth Daily (1.000.000)

Untersuchungsdesign
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